Feier zum Reformationsfest 2007 

Mittwoch, 31. 10. 2007
St. Sebald 19.00 Uhr, St. Lorenz 20.00 Uhr 

Prof. Dr. Rainer Kessler, Universität Marburg

„Ein feste Burg...“ – 

Wie friedlich ist der Glaube an den einen Gott?
Das Evangelische Dekanat Nürnberg, der Evangelische Bund sowie die beiden Gemeinden St. Sebald und St. Lorenz laden alle Protestanten Nürnbergs sowie alle Interessierte herzlich zu den beiden zentralen Feiern anlässlich des Reformationsfestes ein. Im Rahmen dieser Feiern, die auch kirchenmusikalisch besonders ausgestaltet werden, wird als Referent in diesem Jahr der Marburger Professor für Altes Testament, Rainer Kessler, vortragen. 

Er widmet sich einem Thema, das hohe Brisanz in der heutigen Zeit hat: Denn Glaube und Religion sind wieder neu ins Gerede gekommen, seit sich Islamisten bei ihren Gewalttaten auf ihren Gott - Allah - berufen. Ähnliches hat es auch in der Geschichte im Christentum gegeben. Haben monotheistische Religionen deshalb einen Hang zur Intoleranz? Hängen sogar Gewaltbereitschaft und der Glaube an einen einzigen Gott zusammen? Ist die Reformation auch ein Beispiel dafür, weil sie die Einheit des Christentums zerstört und so die Religionskriege in Europa mit herauf beschworen hat? Aber wie kommt es dann zu den vielen Beispielen christlich motivierter Friedensarbeit, die weltweit große Anerkennung genießt? 

Rainer Kessler wird diesen und ähnlichen Fragen nachgehen. Mit seinen Forschungen zur Sozialgeschichte des alten Israel, sowie zu Fragen von Gerechtigkeit und Ethik – damals wie heute – bringt er beste Voraussetzungen mit, das Thema sowohl fundiert auszuleuchten als auch den großen Bogen über die Reformation bis in unsere Zeit nachzuzeichnen. 
